
A N T R A G

Transrapid gegen den Willen der Münchner Bürger?
Veranlassung eines Bürgerentscheids durch den Münchner Stadtrat

Der Stadtrat der LH München beschließt im Wege eines Ratsbegehrens 
einen Bürgerentscheid zum Transrapid stattfinden zu lassen:

Den Münchner Bürgerinnen und Bürgern sollen folgende Fragen zur Entscheidung 
vorgelegt werden:

1. Sind Sie dafür, dass die Landeshauptstadt München gegen einen positiven 
Planfeststellungsbeschluss für die Transrapid-Strecke vom Hauptbahnhof zum 
Flughafen München den verwaltungsgerichtlichen und ggfs. auch den 
verfassungsgerichtlichen Klageweg beschreitet, um das Projekt zu verhindern?

2. Sind Sie dafür, dass die Vertreter der Landeshauptstadt München in der Gesell­
schafterversammlung der Flughafen München GmbH (FMG) eine Beteiligung der 
FMG an der Finanzierung der geplanten Transrapid-Strecke vom Hauptbahnhof 
zum Flughafen München ablehnen?

Begründung  :
Mit einen solchen Ratsbegehren zum Transrapid, also der Einleitung eines Bürgerent­
scheids durch den Stadtrat, kann das Vorgehen der Landeshauptstadt München und ih­
rer Vertreter in Bezug auf Entscheidungen, die im eigenen Wirkungskreis liegen, auch 
nach einem eventuellen Wechsel der Mehrheitsverhältnisse durch die Stadtratswahl am 
2. März 2008 festgelegt werden. Darüber hinaus könnte sich jedes weitere rechtliche 
Vorgehen der Landeshauptstadt München auf eine direkte Legitimationsbasis durch die 
Bürger stützen und bekäme so größeres politisches Gewicht.
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